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Förderer

Die Erstellung dieses Buchs wurde dankenswerter Weise gefördert vom
Dachverband der BKK Krankenkasse.

Der Bundesverband der Clusterkopfschmerz-Selbsthilfe-Gruppen (CSG)
e.V. setzt sich seit über 20 Jahren für die Belange der Clusterkopfschmerz-
Patienten ein.

Umweltfreundlich hergestellt auf FSC-zertifiziertem Recyclingpapier aus
verantwortungsvollen Quellen.
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